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Liebe Familie, Freunde und Interessierte

"Calle de las Brujas" - der Hexenmarkt in La Paz (Wikipedia).                                                                                                      
                                                                                                                                                                                                              
"Buen vivir" (=Gutes Leben) bedeutet in Bolivien nicht Glücklichsein oder Konsum zu haben. Für die indigenen Völker 
sind dies westliche Konzepte. Es geht viel mehr darum in Harmonie und Gleichgewicht zu leben. In Bolivien 
existieren 36 indigene Völker, was 60% der Gesamtbevölkerung ausmacht. Die grössten Völker sind die der 
Quechuas und Aymaras. In El Alto gehören ca. 74% den Aymaras an. Andine Rituale und Zeremonien sind in der 
bolivianischen Kultur stark verankert und werden von allen Bevölkerungsschichten, ob arm oder reich, durchgeführt. 
Zusammen mit der Fundación Encuentro beschloss ENDA zwei Fälle sexuellen Missbrauchs nicht nur 
psychologisch, sondern auch mit der Unterstützung von Amautas zu betreuen/zu behandeln. Amautas sind 
Menschen mit der Fähigkeit des "Sehens", können Ratschläge erteilen und führen Rituale durch. Brujas sind Hexen 
und Schamane können mit den Kräften der Natur und den Toten kommunizieren. 

Kontaktadresse - Sabrina Maass  
Wer diesen Rundbrief neu oder nicht mehr erhalten möchte, melde sich bitte bei: 
sabrina.maass@comundo.org - Die Kosten für Einsätze trägt Comundo. 
Angaben zu Spendenmöglichkeiten finden sich auf der letzten Seite. 
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Es geht voran... auch wenn nur 
sehr, sehr langsam...

Stadtverwaltung El Alto

Nachdem die Idee zur Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung von El Alto und mit der Feministin 
Maria Galindo genauso schnell geplatzt ist wie sie 
entstanden war, sind wir weiterhin auf der Suche nach 
einem vielversprechenden Kontakt, der uns bei der 
Optimierung des Prozesses Von der Anzeige bis zur 
Verurteilung der Täter, die Gewalt gegen Kinder 
ausüben, dienen könnte. Juan Carlos Baldera ist 
Direktor in CEADL (Centro de Estudios y Apoyo al 
Desarrollo local) und Vizepräsident der Capítulo 
Boliviano de Derechos Humanos Desarrollo y 
Democracia. Er wurde uns durch Dritte empfohlen. Ein 
erstes Gespräch fand bereits statt und Interesse 
besteht von beiden Seiten für eine 
gemeinsame Zusammenarbeit. 

ENDA's Handarbeiten

ENDA's Handarbeitsproduktion steht wieder still. Vier 
Prototypen sind zwar schon erstellt der neugestalteten 
Produkte, aber es fehlen noch die letzten Anpassungen 
sowie die Stoffauswahl. Durch eine neue 
Standorteröffnung der Designer von Arte Sano Mutante 
verzögern sich weitere Treffen und die Produktion 
konnte noch nicht wieder aufgenommen werden. Wir 
sind aber weiterhin in Kontakt mit allen Beteiligten.

Six Sigma Schulung anderer NGO's

Nachdem eine präsens- und eine virtuelle Schulung der 
Six Sigma Methode mit den Ausbildern von ENDA 
durchgeführt wurde, sollte eigentlich der Verkauf der 
Schulung veranlasst werden. Durch interne 
Umstrukturierungen muss aber auf diese Ausbilder 
zukünftig verzichtet werden. Noch ist unklar wer von 
ENDA's Mitarbeitern die Schulungen durchführen kann,

um für ENDA eine weitere Finanzierungsquelle zu 
generieren. 

Verlängerung meines Vertrages  

Normalerweise würde mein Vertrag Ende diesen 
Jahres auslaufen. ENDA und ich haben aber bei 
Comundo eine Verlängerung beantragt, da viele 
Ziele noch nicht abgeschlossen werden konnten. 
1 Jahr mit Option auf 2 Jahre, mit der Bedingung 
zu mehr Unterstützung durch ENDA, wurden 
bewilligt. 

Zusammenarbeit mit anderen Fachpersonen

Mit den Fachpersonen Florine Salzgeber und Marie 
Rappaport wurden zum einen eine Traumaschulung für 
Psychologen und zum anderen ein Pilotprojekt 
"Psychologische Betreuung mit Unterstützung von 
Amautas" realisiert. 

Traumaschulung mit Florine Salzgeber.

Ritual "Mesa negro" um die Familie von Negativem zu 
befreien.
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Die Mädchen im "Casa Fraternidad"

Das «Casa Fraternidad» meiner Partnerorganisation ist 
eine therapeutische Wohngemeinschaft für gewalt- 
betroffene und besonders schutzbedürftige Mädchen. 
Dort erhalten sie Psychotherapie sowie sozial- 
therapeutische Betreuung und medizinische Behand- 
lung. Sie lernen ihre Rechte kennen sowie einzufordern 
und werden zudem bei der Entwicklung von Zukunfts- 
plänen unterstützt. Aufgrund finanzieller Schwierig- 
keiten musste ENDA die Wohngemeinschaft auf Ende 
September vorrübergehend schliessen.

Im Folgenden noch ein paar Eindrücke der letzten 
Wochen im Casa Fraternidad. 

Englischkurs 

Jeden Dienstag und Donnerstag erhielt ich für je 1.5 
Stunden die Möglichkeit, Zeit mit den Mädchen zu 
verbringen. Ich entschloss mein Englischwissen mit 
ihnen zu teilen, da dies ihrer Zukunft nutzt. In Bolivien ist 
es üblich, dass an den Schulen nur eine Schulstunde pro 
Woche Englisch unterrichtet wird. Einige haben sogar 
noch nie Englischunterricht erhalten. Anhand kleiner 
Unterhaltungen, Memory Spiel mit Englisch-Spanischem 
Paar, Zählspielen und regelmässigen Wiederholungen 
konnte ihnen auf spielerische Weise eine neue Sprache 
näher gebracht werden. 

1. Englischstunde: Vorstellungsrunde (Name, Alter, 
Hobbys).

Basteln mit den Mädchen

Neben Einzel-, Gruppen- und Familientherapien fanden 
unterschiedliche Aktivitäten mit den Mädchen statt. 
Neben Hausaufgabenhilfe und Basteln fanden auch 
monatliche Ausflüge wie z.B. zum Titikakasee, zur 
Inkaruine Tiwanaku oder Wanderungen durch die Valle 
de las Animas statt. 

Kochen mit den Mädchen           

Normalerweise gab es im Casa Fraternidad immer 
Tagesverantwortliche unter den Mädchen, die dann für 
unterchiedliche Aufgaben zuständig waren. So auch für 
das Kochen. Die letzten zwei Wochen war dies aber 
anders und so kochten ENDA's Mitarbeiter zusammen 
mit den Mädchen ihre Lieblingsgerichte. Es gab 
Tucumanas, deutsche Hühnerfrikassee, französische 
Tartiflette, Pique Macho und brasilianischen Feijoada- 
Eintopf.                                   

Basteln von Armbändern mit den Mädchen.

Kochen mit den Mädchen: heute gab es Tucumanas.
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Excel-Wissen teilen

Im August fand ein Monitoring von Caritas bei ENDA 
statt. Einige Verbesserungsvorschläge wurden der 
Direktion mitgeteilt. Hierzu gehören unter anderem die 
Erstellung von Datenbanken und das automatische 
Präsentieren von projektspezifischen Daten. Zusammen 
mit dem operativen Direktor wurde ich mit dieser 
Aufgabe betraut.  

Mitarbeiterbefragung

Im Jahr 2017 fand bereits die erste Mitarbeiter- 
befragung statt. Neben den gleichen Fragen wurden 
weitere hinzugefügt, insgesamt umfasste der 
Fragebogen 36 Fragen. Zwei Wochen hatten die 
Mitarbeiter Zeit den digitalen Fragebogen auszufüllen. 
Der Rücklauf beträgt 80,6%. 

Übersetzung: Wie sehr gefällt Ihnen Ihre Arbeit?

Übersetzung: Wenn Sie sich heute noch einmal 
entscheiden könnten, würden Sie sich wieder für ENDA 
entscheiden?

Kontinuierliche Information der Mitarbeiter 

Jeden Monat findet eine Mitarbeiterinformationsver- 
anstaltung bei ENDA statt. Neben Projektfortschritten 
wird auch über die Fortschritte im Bereich Qualitäts- 
management informiert. Hierzu gehören Neuigkeiten 
von der Verbesserungsgruppe und die bereits 
umgesetzten Massnahmen der Qualitätsnorm ISO 9001 
sowie Wiederholungen der unterschiedlichen Qualitäts- 
methoden.

Dokumentenrevision

Mit der Einführung der Prozesslandkarte hat sich 
gezeigt, dass viele Dokumente teils mehrfach existieren 
und dies auf unterschiedlichen Computern. Dazu 
kommt, dass nicht immer klar ist, welches Dokument 
gerade das Aktuellste ist und ob dieses alle nötigen 
Informationen erhält. 

Die Qualitätsnorm 9001 fordert ausserdem, dass jedes 
Dokument versehen ist mit Ersteller sowie einem Datum 
oder einer Versionsnummer. Des Weiteren muss geklärt 
werden wer Dokumente bewilligt, wie diese vor 
Missbrauch geschützt werden, wie lange und wo 
Dokumente aufbewahrt werden müssen sowie  deren 
Vernichtung bei Ablauf der Dokumentationspflicht. 

Wiederholungen und Fortschritte im Bereich QM.
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Ab jetzt gibt es auch persönliche Infos 

Oft werde ich gefragt "was machst Du in Deiner Freizeit 
in Bolivien und wie kompensierst Du die 
Kulturunterschiede?". Damit Ihr auch hier ein bisschen 
mehr erfahrt, habe ich beschlossen ab jetzt eine 
zusätzliche Seite am Schluss der Rundbriefe  
hinzuzufügen. 

21.06.2022

An diesem Tag wird  das neue Jahr der indigenen 
Bevölkerungen gefeiert. Mit dem Sonnenaufgang erhält 
man die Energie für das neue Jahr, bedankt sich bei 
Mutter Erde und macht seine Wünsche für das neue 
Jahr. Wir haben in Tiwanaku gefeiert - der grössten und 
bedeutensten Inkaruine Boliviens.

Yoga und Acroyoga

Neben Yoga habe ich meine Leidenschaft für Acroyoga 
entdeckt. Beide Klassen helfen mir dabei meine innere 
Ruhe wiederzufinden. 

Mit den Händen fängt man die neue Energie auf.

Zwei oder mehrere Personen stellen Figuren dar.

Huayna Potosi

Einer der drei Hausberge von La Paz ist bereits zum 
zweiten Mal mein Ziel gewesen; diesmal habe ich es bis 
auf 5900MüM von 6088MüM  geschafft. Beim ersten 
Mal waren es 5500 MüM. Oft werden Medikamente 
genommen, um sich ohne Beschwerden in der Höhe zu 
bewegen. Auf diese habe ich beide Male verzichtet und 
mich wie die Einheimischen mit Cocablättern hoch 
bewegt (entweder werden diese als Tee zubereitet oder 
in der Wangenhöhle "ausgesaugt"). 

Mit meiner Verlängerung erhalte ich zwei Wochen 
Heimaturlaub als Dankeschön. Diesen werde ich im 
Juni/Juli kommenden Jahres beziehen. Besucht wird 
nicht nur Deutschland, sondern auch die Schweiz. Wer 
mich sehen möchte, melde sich bitte bei mir.              
Herzliche Grüsse, Eure Sabrina 

Wunderschöner Sonnenaufgang zum Geburtstag.

Auf Dschungeltour im Nationalpark Madidi.

5 | www.comundo.org

https://www.comundo.org


Rundbrief Nr. 6 – Oktober 2022
Von Sabrina Maass - Bessere Opferbetreuung dank Qualitätsmanagement
Ein Personaleinsatz von Comundo

 

Fachleute im Entwicklungseinsatz

Was, wenn das Recht auf ein gesundes, gewaltloses 
und unversehrtes Leben nicht mehr gilt? Wenn der 
Schulbesuch als wichtiger Schlüssel zu Bildung und 
einem würdevollen Beruf verwehrt bleibt? Oder wenn 
nur die Flucht ins Ausland die Familie zuhause ernähren 
kann?

Comundo verbessert mit über hundert Fachleuten die 
Lebensbedingungen von Menschen in Lateinamerika 
und Afrika mit einem Fokus auf Kinder, Jugendliche 
sowie alte Menschen. Dies dank dem Austausch von 
Wissen und Erfahrung mit lokalen 
Partnerorganisationen, mit Vernetzung und mit der 
Förderung von gegenseitigem Lernen.

Als eine Schweizer Organisation der Zivilgesellschaft 
trägt Comundo zur Erreichung der Ziele der Agenda 
2030 bei. Sie verknüpft die konkreten Erfahrungen der 
Fachleute vor Ort mit politischem Handeln in der 
Schweiz.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende zählt!

Comundo deckt die Gesamtkosten der Fachpersonen- 
Einsätze (Ausbildung, Lebensunterhalt, 
Sozialversicherung, Projektkosten). Dies ist nur möglich 
dank der treuen Unterstützung unserer Spenderinnen 
und Spender. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland / Österreich 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00
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Scannen Sie diesen Code und besuchen Sie meinen 
Einsatz online!

mailto:spenden@comundo.org
http://www.comundo.org
https://www.comundo.org/de/projects/qr-1007
https://www.comundo.org/de/projects/qr-1007
https://www.comundo.org

	Liebe Familie, Freunde und Interessierte
	Es geht voran... auch wenn nur sehr, sehr langsam...
	Stadtverwaltung El Alto
	ENDA's Handarbeiten
	Six Sigma Schulung anderer NGO's
	Verlängerung meines Vertrages  
	Zusammenarbeit mit anderen Fachpersonen
	Die Mädchen im "Casa Fraternidad"
	Englischkurs 
	Basteln mit den Mädchen
	Kochen mit den Mädchen           
	Excel-Wissen teilen
	Mitarbeiterbefragung
	Kontinuierliche Information der Mitarbeiter 
	Dokumentenrevision
	Ab jetzt gibt es auch persönliche Infos 
	21.06.2022
	Yoga und Acroyoga
	Huayna Potosi
	Fachleute im Entwicklungseinsatz
	Ihre Spende zählt!
	Spendenkonto



